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Berlin den 22. Januar. Des Könige Ma⸗ 
jeftát haben Allergnaͤdigſt geruht, die Landgerichts⸗ 
Aſſeſſoren Oedeko ven und Pelman zu Koͤln zu 
Landgerichts⸗Raͤthen zu ernennen. S 


Der Notariats⸗Kandidat unb Friedensgerichts⸗ 
Schreiber Johann Geo rg Fohaentgen zu 
Bonn ift zum Notar in Köln ernannt worden, 


URN 
98 u $ La n d. 

St. Petersburg ben 13. Januar. Die Kai⸗ 
ſerliche Beftätigung eines neuen Fraͤulein⸗Stiftes 
in Kiew ift zu Berlin am 17. November v. J. er⸗ 
folgt. Es ſollen in dieſem Stifte die Tochter ar- 
mer Edelleute aus den Gouvernements Kiew, Wol⸗ 
hynien und Podolien erzogen werden, und zwar 
wird bie Anſtalt für 120 Zöglinge eingerichtet, von 
denen jedoch die Haͤlfte nur gegen Bezahlung einer 
jahrlichen Penſion von 800 Mbl. aufgenommen 
wird. Die Anſtalt wird zwei Kirchen haben und 
zwar eine Griechiſch⸗Ruſſiſche und eine Roͤmiſch⸗ 
Katholiſche. N 
UF 
S Paris vom 14. Januar. Es hat fid) das 

erucht verbreitet, daß die Herren von Polignac 
und von Peyronnet von Hamm nach Bourges ges 
bracht werden würden. 

Im Mémorial Bordelais lieſt man Folgendes: 
RK heißt, doch ift dies noch zweifelhaft, Mina 
babe, um die Eskorte des von Eliſondo nach Pam⸗ 
Pelona beſtimmten Transports zu verſtärken, dem⸗ 


Montag ben 26. Januar. 


ſelben 600 junge Leute von Pampelona enkgegen⸗ 
geſchickt. Dieſe Ungluͤcklichen, welche ben ausge⸗ 
zeichnetſten Familien Pampelonas angehoͤrten, ſol⸗ 
len durch die Karliſten überfallen und als Geiſel 
zurückgehalten worden ſeyn. Fünfhundett Guiden 
und 100 Peſeteros ſind in dieſem Augenblick in der 
Umgegend von Pampelona umzingelt. Die Karli⸗ 


ſten haben ein Schreiben des Generals Cspartero 
aufgefangen, worin er ſogt, daß ſeine Truppen in 
der größten Entbloͤßung, ohne Sold, ohne Klei⸗ 


dung, ohne Fußbedeckung ſeien; ihre Crbitterung: 


iſt aufs hoͤchſte geſtiegen; er hat kein Mittel, fie 


im 3aume zu halten, und giebt von neuem feine 
Enklaſſung ein, die er, wie es ſcheint, ſchon zwei⸗ 
mal angeboten hatte. Ich habe Ihnen geſagt, daß 
Mina abgenutzt ſei wie die Andern. Sie werden ſe⸗ 
hen, ob ich mich getaͤuſcht habe.““ 

Der Kaiſ. Ruſſiſche General⸗Adjutant, General 
Jomini, welcher Erlaubniß erhalten hatte, den 
Winter hier zuzubringen, bat Befehl erhalten, gleich 
zu Anfang des Fruͤhlings fic) nach Polen zu bege⸗ 
ben, indem daſelbſt 60,000 Mann zuſammengezo⸗ 


gen werden ſollen. 


ESOS . 

Der Herzog Carl von Braunſchweig follte geſtern 
vor Gericht gegen das Interdictions⸗Geſuch feines 
Vormundes, des Herzogs v. Cambridge, plädiren. 
Sein Anwold iſt Hr. Comte, Hr Duvergier aber 
der des Imploronten. Die Sache iſt um 8 Tage 
aufgeſchoben und der Herzog gedenkt ſelbſt das Wort 
zu führen, 

Die Mordthaten und Diebftähle haben in der lets 
ten Zeit febr überhand genommen, und in Folge 
deſſen haben in der verwſchenen Nacht nahe an 400 
Verhaftungen ftaftgefunden, : 

Die Gazette de France theilt nunmehr den Ber 
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richt Zumalacarreguy's an den Kriegs: Minifter über 
bie vielfach beſprochenen Treffen am 2. und 3. Sas 
uuar mit. Aus demſelben geht hervor, daß der 
Kampf am erſten Tage unentſchieden blieb; die 
Chriſtinos ſchleppten mehr als 300 Verwundete mit 
fort, und ließen ibre Todten anf dem Schlachtfelde. 
Am 3. Jaguar erneuerte Zumalacarreguy den Kampf 
und blieb Sieger, Am Schluſſe des Bulletins heißt 


es: „Die Kolonnen Cartala's, Espartero's, Quin⸗ 


tana's, Jaureguy's und Prlarkes, die ohne Zweifel 
ſich geſchmeichelt hatten, mit einem Schlage die 
tapferen Bataillone von Navarra zu vernichten, 


wurden bis Bergara verfolgt, wo der Feind ſich 


einſchloß. Viele Waffen, Gepaͤck und verſchiedene 
Gegenſtaͤnde find in unfere Gewalt gefallen; das 
Schlachtfeid war mit tobten Feindeß bedeckt, und 
heute (aten) hoffe ich, deren noch viele anvece auf: 
zufinden. Das Treffen dieſes Tages iſt vorzüglich 
wichtig für die drei Baskiſchen Provinzen, weil 
alle feindlichen Streitkräfte, die ſich in demſelben 
befanden, vernichtet wurden.““ 

In einem Schreiben aus Oyarzun vom 7. d. 
heißt es: Gin Corps Chriſtinos ift von zwei ars 
liſtiſchen Bataillonen zwiſchen zwei Feuer genom⸗ 
men und übel zugerichtet worden. Man verſichert 
auch, daß ſich Caratala und Jaureguy nach dem 
Treffen mit einer großen Anzahl Verwundeter, un⸗ 
ter denen fid) viele Offiziere befanden, nach Villas 
franca zuruͤckgezogen hatten, Es ſcheint, daß Gë: 
partero zu ſpät gekommen war, um an dem Ge: 
fechte Theil zu nehmen, und daß er ſich auf Zu⸗ 
marroga zurückziehen mußte, von wo er, am 3. d. 


von den Karliſten angegriffen, ſich gendthigt ſah, 


in der Nacht eiligſt bis Bergara zurückzugehen. 
Man (agt endlich, daß er auf feinem Rückzuge 
lebhaft verfolgt wurde, und daß viele ſeiner Solda⸗ 
ten Waffen und Gepäck von fid) geworfen hätten, 
um eiliger entfliehen zu konnen. Gewiß ift es, daß 


die Karliſten am 6. in Oyarzun ihren über bie Trup⸗ 


pen der Koͤnigin davon getragenen Sieg gefeiert 
haben. ES 
Die Sentinelle des Pyrenées vom. 9, b. meldet, 
daß Mina neuerdings Frank und bettlägrig fet. 
Aus Bilbao ſchrelbt man vom 3. d.: „Alle Gez 
ſpräche drehen ſich hier um die Ermordung des 
Herrn Maze, Capitains des Franzböſiſchen Schiffes 
„b Hirondelle“. Derſelbe befand fid) am 1, d. M. 
in seiner Abendgeſellſchaft bei dem Franzbſiſchen 
„Konſul, Herrn Laffitte, und wollte ſich um 9 Uhr 
Abends an Bord ſeines Schiffes begeben, als er, 
nicht weit vom Ufer, durch zwei Schüffe zu Boden 
geſtreckt, und. mit Kolbenſchlaͤgen vollends gerodtet 


wurde. Man hat ihm nichts geraubt; ſogar feinen. 


Degen fand man am Morgen dicht bei dem eic): 
nam liegen, Bis jetzt jind die Bemühungen des 
; = 1 Konfule und der Behörden, um die 

rheber diese Rordes zu erforſchen, fruchtlos ge⸗ 
blieben.!“ W e 262 uf a n x 


Am 1. Januar hat Don Carlos mehrere Ernen⸗ 
nungen und Befoͤrderungen bei feiner Armee vorge⸗ 
nommen. — Nach Ausſage der Karliſten hatten 
die Chriſtinos in dem Treffen am 2. zu Ormaſte⸗ 
guy 115 Todle und 160 Verwundete, worunter 
10 Offiziere, die Karliſten dagegen nur go Todte 
und 140 Verwundete, worunter 2 Capitaine und 
6 Offiziere.“ , : 

Den 15. Januar. Auf heute war bie Des 
pütirten⸗Kammer zuſammenberufen, um den 
Geſetzentwurf über die Nord⸗Amerikaniſche Schuld⸗ 
forderung entgegen zu nehmen. Die Deputirten 
hatten ſich zu dieſer Sitzung ſehr zahlreich einge⸗ 
funden und auch ſaͤmmtliche Miniſter waren auf 
ihren Platzen. Der Finanz- Minifter verlas nach 
einer gehalfenen Rede den Geſetz-Entwurf ſelbſt, 
wonach der Finanz⸗Miniſter ermächtigt werden 
foll, auf die Budgets der Jahre 1836 bis Ar bie 
jenige Summe zu bringen, die erforderlich iſt, um 
das auf 25 Millionen ſeſtgeſetzte Kapital der Nord⸗ 
Amerikaniſchen Schuld- Forderung in 6 gleichen 
Terminen zu zahlen. Von dieſen Zahlungen ſollen 
gleichfalls in 6 jährlichen Terminen diejenigen 
1,00% 00 Fr., welche die Vereinigten Staaten 
noch an Franzoͤſiſche Unterthanen ſchulden, abge— 
halten und auf jenen Budgets in Einnahme geſtellt 
werden. Der obgedachte Zuſatz zu dem Traktate 
lautete woͤrtlich alfo: „Die auf die Summe der 
25 Milionen Fr. zu leiſtenden Zahlungen ſollen erſt 


ſtattfinden, ſobald fic) ergiebt, daß die Regierung 


der Vereinigten Staaten die Franzöſiſchen Inter 
eſſen in keinerlei Weiſe gefaͤhrdet hat.“ — Die Ver⸗ 
ſammlung trennte fid) bald, nachdem Hr. Humann 
wieder auf feinen Platz zuruͤckgekehrt war, in großer 
Aufregung. 2 ’ i 
Der Pairshof hat geſtern abermals die Freilaf⸗ 
ſung von 15 Inkulpaten verfuͤgt, dagegen aber 10 
Andere in den Anklageſtand verſetzt. 
von der Franzöſiſchen Regierung ergriffenen Maß⸗ 
regeln find natürlich der Gegenſtand des Spottes 
der hieſigen Oppoſitions⸗ Blätter. Der 
Temps ſagt: „Es iſt eine Komoͤdie, die geſpielt 
wird; das denkt und ſagt heute alle Welt. Die 
Schauſpieler find der Praͤſident Jackſon, der Mo- 
niteur, die Herren Serrurier und Livingſton, die 
Miniſter und die Kammer. Die Kammer wird, wie 
mon hofft, in dem Stucke die Rolle des Bethoͤrten 
ſpielen.“ f e UV!!! 
E Den 16. Jan. Herr Livingſton fol erklärt 
haben, daß er die ihm angebotenen Paͤſſe nicht eher 
annehmen koͤnne, als bis er von ſeiner Regierung 
den Befehl dazu erhalten haben wurde. 
Lord Granbille und feine Familie haben geſtern 
Nachmittag Paris verlaſſen, um nach England zu⸗ 
ruͤckzukehren. SE e 


Der Moniteur publizirt heute einen Troktat, une 


"fer dem Titel, „Beſtritts⸗Vertrag“, wodurch Däs 
SIRE Ba ee EN UA 53 rr Sa e e 


cut A Sg 


Die, in Folge der Rede des Generals Jackſon, 


KA 
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nemark den zwiſchen Frankreich und England am 
30. November 188 f und am 22. März 1833 abge⸗ 
ſchloſſenen Traktaten in Bezug auf die gaͤnzliche 
Unterdrückung des Sklavenhandels beifrift. 
Im Bon Sens beißt es: „Man verſichert, daß 
faſt die ganze Amerikaniſche Schuldforderung ver⸗ 
mittelſt Ceſſton das Eigenthum zweier hoher Per⸗ 
ſonen ift, von denen der eine ein Amerikaner, der 
andere ein Franzofeiftz dies macht den Zorn des Ge⸗ 
nerals Jackſon und den finanziellen Eifer unſerer 
Regierung erklärlich.“ N ? 

Frkf. O. P. A. Ztg.) An der Börfe haben viele 
unternehmende Leute gewettet, die Kammer werde 
den Geſetzvorſchlag bis zur naͤchſten Seſſion uner⸗ 
örtert liegen laſſen. Man will abwarten, zu hoͤren, 
wie fid) der Congreß auf die Jackſouſche Boutade 
(ausfallende Unart) benommen haben wird. — 
(Nach den Londoner Blättern vom 13. Jan, kann, 
oder will, man an der Themſe nicht begreifen, war 
rum man ſich an der Seine über die Jackſoniade 
ſo ſehr alterirt hat.) : : : 
Man hat Briefe aus Neo: orf von 17. Dec. 
Bruder Jonathan wollte durchaus nichts wiſſen von 
einem Krieg mit Frankreich. Jackſon's Botſchaft 
war kaltes Feuer. = 


: Spanien. f 
„Die Cholera nimmt in den Diſtrikten von Cace 
res, Ciudad, Reale, Cordoba, Zap und Malaga 
allmaͤhlig ab. due ERO Ebo di taf 
In dem Theater zu Granada haben Unruhen 
ſtaktgefunden, wel fic) einige Perſonen dem Rufe: 
„Es lebe Iſabella II.!“ widerſetzten. Der Gene⸗ 
ral Rojal redete die Zuhörer aus feiner Loge an, 
und gerieth in Wortwechſel mit einem zur Stadt⸗ 
Miliz gehörenden Manne, der ſogleich verhaftet 
wurde. EB E : 
Zu Santillana be la Mar iſt eine Karliſtiſche Ver⸗ 
ſchwoͤrung entdeckt und zugleich find 800 Gewehre, 
bie in einem der Haͤfen dieſer Kuͤſte gelandet wur⸗ 
den, in Beſchlag genommen. — Da der Gouver⸗ 
neur von Tortoſa erfahren hatte, daß die Ueberreſte 
der Inſurgenten der Provinz Catalonien ſich in den 


Höhlen der Umgegend verborgen hielten, ſo ſandte 


er zwei leichte Compagnien des 5ten Regiments ab, 
welche ben. Anführer der Bonde, Volles, mit 26 
Mann gefangen nahmen. Etwa 40 wurden getoͤd⸗ 
tet und nur Wenigen gelang es, zu entkommen. 
Die hierdurch wieder hergeſtellte Ruhe ift eine große 
Wohlthat fuͤr das Land. , 
e SE E BEE 
fiffabon ben 3. Januor. Die geftrige Hof⸗ 
$i itung enthalt folgenden offiziellen Artikel: „Ihre 
Majeftäten, die Sbuigin und die Kaiſerin, empfin⸗ 
gen heut um 1 Uhr Nachmittags Lord Howard de 
Walden, bevollmächtigten Minifter Sr. Britiſchen 
Majeſtät, welcher beiden Majeſtäten von Seiten 
Ihrer Mojeſtaͤten des Koͤnigs und der Königin von 


England, ein Paar ausgezeichnet ſchoͤner goldener, 
mit Diamanten beſetzter, und mit dem Namenszu⸗ 
ge Ihrer Britiſchen Majeſtaͤten verſehener Arm⸗ 
baͤnder uͤberreichte.“ g P iHe 

„ Groß brit an nie n. 

London ben 13. Januar. — Der Standard bp ` 
hauptet, die Konſervativen hätten durch die neuen. 
Wahlen bis jetzt zwiſchen go und 50 Stimmen 
und die Times geben die Zahl derſelben auf 46 an. 
Dieſe Verſtaͤrkung der fonjervafiven Partei, wel⸗ 
che übrigens von ben Times nicht ſpezifizirt wird, 
foll durchweg mehr auf Koſten der Whigs als auf 
Koſten der Radikalen vor ſich gehen. Der Specta. 
tor hatte auf eine Verſtaͤrkung der Konſervativen 
um 109 gerechnet, und aͤußerke geſtern, als unge⸗ 
fähr ein Drittel der ſaͤmmtlichen Wahlen bekannt 
war, daß ſich darunter nicht über 30 neu hinzuge⸗ 
kommene Tories befäden. Dieſes Blatt berech⸗ 
net nun für die nächſte Seſſion 235 Tories und 
423 Reformer, alſo eine Majoritaͤt von 188 gegen 
die Miniſter. : CH 

So ſehr die Times zu Gunſten des neuen Mini- 
ſteriums ſprechen, ſo bleiben ſie doch immer 
noch dabei, daß ſie dies nur inſofern thun, als 
ſte die feſte Ueberzeugung hoben, daß daſſelbe auf 
der Bahn der Reformen fortſchreiten werde. 

In Irland predigen die katholiſchen Geiſtlichen 
das Stimmengeben gegen die Torries als eine ree 
ligioͤſe Pflicht, und DO Connell verſichert in (einen 
Reden gegen den ihm entgegengejtellten Tory⸗Kan⸗ 
didaten, man werde den Wählern, welche für die 
Tories ſtimmten, einen Todtenkopf an ihre Haus⸗ 
thür malen und ihre Hauſer wie mit ber Peſt bee 
haftete Wohnungen meiden; Niemand werde ihre 
Schwelle betreten, kein Mann ſich mit ihnen in 
Geſchäfte einloſſen, kein Weib mit ihnen reden; fie 
würden das Geſpoͤtt der Kinder ſeyn, und in 
ganz Irland als Vaterlands⸗Verraͤther proklamirt 
werden. Dës 

Korb William Bentinck hat dem GCupercargo des 
Schiffes „Tuscany“, Herrn Rogers, aus Voſton 
in Amerika, eine ſchöne ſilberne Vaſe zum Ger 
ſcheuk gemacht, als Zeichen der Anerkennung für 


die glückliche Ueberbringung der erſten Ladung von 


Amerikaniſchem Eis nach Kalkutta. Dieſe Ladung 
beſtand aus ungefähr Too Tonnen, die zu 6% Ets. 
das Pfund verkauft wurden und den Rhedern 
12,500 Dollars einbrachten, während ihnen die 
ganze Expedition nicht über 500 Dollars (22) ger 
koſtet haben ſoll. : : 

Geſtern eingegangene Berichte aus Jamaika 
vom 19. November lauten, wenn ſie nicht etwa 
von den Kolonialwaaren⸗Haͤndlern übertrieben wore 
den, hoͤchſt unerfreulich und Beſorgniß erregend. 
Es ſoll dreimal der Verſuch gemacht worden ſeyn, 
die Stadt Savana la Mar in Brand zu ſtecken, 
und die Neger ſchienen durchgängig entſchloſſen, 
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hoͤchſtens bis 6 Uhr Abends zu arbeiten oder gar 
nicht. Auf einer Plantage zu Shrewsbury, wo 400 
Neger s Lehrlinge boſchaftigt find, und wo jrü- 
her woͤchentlich 30 Oxhoft Zucker gewonnen wur: 


den, ſoll jetzt woͤchentlich nur ein Oxhoft produ⸗ 


zirt werden. 

— Den a. Jan. Nach der Liſte des Globe befin⸗ 
den ſich unter den von dieſem Blatte geſtern ange⸗ 
gebenen 367 Parlaments: Wahlen 106 neue; da⸗ 
von find 61 zu Gunſten des Miniſterrums und nur 
45 zu Gunjten der Oppoſition ausgefallen: es wur⸗ 
gen namlich 53 konſervative Mitglieder an 
die Stelle früherer reformiſtiſch geſinn⸗ 
fer Repraͤſentanten und nur 7 reformiſti⸗ 
ſche an die Stelle früberer konſervativer 
Mepräfentanten gewählt, 

Die hieſigen Zeitungen brachten vorgeſtern erf 
die Botſchaft des Praͤſidenten der Vereinigten 
Staaten. Nach dem Tone zu urtheilen, meinen 
die Times, in welchen General Jackſon darin von 
Frankreich ſpreche, ſei noch Raum genug zu einer 
Ausgleichung gelaſſen, und es handle (it) dem Praͤ— 
ſidenten mehr um die Behauptung der National—⸗ 
Wuͤrde, als um eine kriegeriſche Drohung; den 
Traktat über die zu zahlenden Entſchädigungen zur 
Grundloge von Feindſeligkeiten zu machen, wuͤrde 
beider Länder unmürbig ſeyn, und man habe, trotz 
der Befürchtungen der Pariſer Politiker, für den 
Ausgang nichts zu beſorgen. Der Courier ſagt 
über dieſen Gegenſtand weiter nichts, als, der 
Praͤſident habe, Fraukreich gegenuͤber, ein ſehr 
geziemendes und wuͤrdiges Verfahren eingeſchla⸗ 
gen. 


COT 009. men, E 


SBermif, dte Nachrichten. 


Der junge Türke, welcher kurzlich in Warſchau 
getauft worden iſt, hat den Namen Michael War⸗ 
neuski erhalten, Er iff in Konftantinopel geboren 
und heißt Mehmed Haſſan. Seine Aeltern hatten 
ein Kaffeehaus, und als der Sohn 14 Jahr alt 
war, gaben fie ihn unter die Janitſcharen, bei Pez 
nen er drei Fahre blieb. Als der Krieg mit Ruß: 
land begann, waͤhlte der Sultan 17 Freiwillige 
aus dieſem Korps aus, zu denen auch dieſer Meh⸗ 
med gehoͤrte. Bei Varna wurde er von den No: 
ſaken gefangen genommen, und ein Ruſſiſcher Oberſt, 
der von Geburt ein Grieche war und fruͤher mit 
ben Aeltern des jungen Tuͤrken in freundſchoftli⸗ 
chem Umgange gelebt hatte, nahm ſich feiner an 
und ſtellte ihn dem Groffürften Michael vor; die⸗ 
ſer ſandte ihn ſogleich auf das Schiff „Paris“, auf 
welchem ſich der Kaiſer befand. Auf die Frage 

Sr. Mojeftät, ob er in Rußland bleiben wolle, 
antwortete Mehmed mit Freuden Ja. Er wurde 
nun reichlich vom Kaiſer beſchenkt und nach War⸗ 


Ian zu dem Großfuͤrſten Konſtantin geſchickt. 


verſagten, ſchien er geſund. 


Seit dieſer Zeit war er immer in Warſchau. Den 
Namen Michael nahm er in der Taufe zum Anden⸗ 
ken an die huldreiche Aufnahme von Seiten dieſes 
Großfürſten an, und den Namen Warnenski 
zur Erinnerung daran, daß er bei Varna zu⸗ 
erſt die liebreiche Geſinnung der Chriften kennen 
gelernt hatte. ; 


In Bruͤſſel wird ein großer Theil ber Ausſtat⸗ 
tung der Königin von Portugal verfertigt. Alle 
Leinwand, alle Spitzen u. dergl. ſind in Belgien ge⸗ 
kauft, und ſchon mehre mif dieſen Gegenſtaͤnden 
gefüllte Kiſten der portugieſiſchen Geſandtſchaft 
uͤbergeben worden. 

In der Literary - Gazette wird gemeldet: „Es ift 
einem reiſenden Engländer gelungen, Papier zu 
verfertigen aus dem "att der Papyrusſtaude 
(Cyperus papyrus), deren ſich die Alten zu dieſem 
Zwecke bebienten, und welche gegenwartig in Egyp⸗ 
ten ſehr ſelten, in Sicilien und andern ſuͤdlichen 
Laͤndern aber ſehr häufig waͤchſt.!“ In Deutſch⸗ 
land iſt es bekannt, daß der aus Seumes Spa⸗ 
ziergange bekannte gelehrte Sieilianer Landolina 
ſchon vor geraumer Zeit dieſelbe Kunſt wieder ers 
funden und aus jener Staude ein gutes weißes 
Schreibpapier bereitet hat. 


In der Umgegend von Lyon wurde kürzlich ein 
Vagabund eigener Art aufgegriffen. Dieſer Menſch 
batte ſich nämlich eine von den vielen Höhlen an 
der Rhone ausgeſucht, in die man indeſſen nur krie⸗ 
chend gelangen konnte, um in derſelben angeblich 
fein. Leben zu beſchließen, und zwei Loͤcher in den 
Felſen gehauen, in welche er ſeine Süße ſtellte; zwi⸗ 
ſchen den Beinen hatte er eine Kohlenpfanne ſtehen, 
um fich im Nothfalle warmen zu koͤnnen. In die⸗ 
ſer Stellung verharrte er, von ſeiner armen Mut⸗ 
ter in Lyon kuͤmmerlich mit Lebensmitteln verſehen, 
40 Tage lang, bis er verhaftet wurde. Bis auf 
die Beine, die angeſchwollen waren und den Dienſt 
Er behauptet, ein 
Geluͤbde habe ihn zu dieſer ſonderbaren Lebensweiſe 
vermocht; andere ſchreiben dieſelbe aber, wohl rie — 
tiger, einer Monomanie zu. Dieſer Menſch iſt erſt 
28 Jahr alt. i 


Man fpricht in den höheren Girfeln (meldet bep. 
Hamb. Korreſp. aus Berlin) wieder febr viel bon der 
Errichtung eines großartigen Denkmals Friedrich's 
des Großen, das längft beſchloſſen, aber immer noch 
nicht zur Auefuͤhrung gekommen ift." Von Rauchs 
Meifterhand iſt ein Modell angefertigt worden, aber. 
der Benutzung deſſelben, ſo wie der Ausfuͤhrung 
auf andre Weiſe haben ſich neuerdings wieder große 
Hinderniffe enfgegengefeßt, ; 

Eine brillante Ausſicht für heiraths lu⸗ 
ſtige Frauenzimmer. In den engliſchsoſtindi⸗ 
ſchen Zeitungen findet ſich eine ſonderbare Anzeige, 
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Der König von Lucknow hat feinen Wunſch in ben 
Journalen bekannt gemacht, eine Engländerin zu 
heirathen. Es ſollen ihr alle Ehreabezeugungen 
als Koͤnigin erwieſen werden, allein — ſie muß 
ein Vermögen von 50 Lack-Rupien (etwa 4,000,000 


Rthlr.) in die Ehe bringen. — Da es von Seiten 


Sr. Hoh. des Moguls offenbar nicht ſowohl gerade 
auf eine Englänverin, als vielmehr überhaupt auf 
eine Europaͤerin abgejeben ift, [o wäre es möglich, 
daß man eine glückliche Schöne aus unſerer Ge⸗ 
gend als Koͤnigin von Lucknow begruͤßen duͤrfte! 


Aus Curagav meldet man, bafi fid) dort ein 
Spaniſcher Emigrant ſeit einiger Zeit mit dem 
Sammeln eines blaufaͤrbenden Mooſes beſchaͤftigt, 
welches auf den unzugaͤnglichſten Klippen waͤchſt 
und ſeit langer Zeit auf den Canariſchen Inſeln als 
Faͤrbeſtoff bekannt ift, Mit Säure verſetzt wird die 
Farbe ſchoͤn roth. Die Hollaͤndiſch Oſtindiſche Han⸗ 
dels⸗Kompagnie hat bereité 20 Faller dieſes Faͤr⸗ 
beſtoffes ankaufen loſſen, deſſen Einſammlung man 
jedoch unter geſetzlichen Schutz ſtellen muͤßte, wenn 
er dauernd benutzt werden ſoll. e 


Die Neu⸗Orleanſche Geſellſchaft zur Verhütung 
ber Zweifämpfe feft ihr Ehrengericht zuſammen aus 
einem Praͤſidenten, zwei Vice⸗Praͤſidenten, einem 
Sekretär und zwölf Richtern, die halbjährlich er⸗ 
waͤhlt werden. Die Ausiprüche deſſelben find, bei 
Strafe ber Ausſchließung, bindend für die Mitglie⸗ 
der. Doch entſcheidet das Ehrengericht nur ſolche 

Angelegenheiten, die von einer oder beiden Parteien 
ihm vorgelegt werden. Die Eutfcheidungen erfol- 
gen nur nach der genaueſten Unterſuchung und der 
reiflichſten Ueberlegung und keine Partei darf ſich 
weigern, die Genugthuung zu geben, welche das 
Ehrengericht für angemeſſen halt. Die Geſellſchaft 
maßt ſich durchaus nicht an, die Duelle zwiſchen 
ihren Mitgliedern ganz verhindern zu wollen, aver 
ſie wird ohne Zweifel ſehr viel zur allmaͤhligen Aus⸗ 
rottung dieſes Vorurtheils beitragen. Auch hat fie 
die Geſetze des Zweikampfes modifizirt. Der Be⸗ 
leidigte hat die Wahl der Waffen und, im 
Fall dies Piſtolen ſind, den erſten Schuß. Wer 


feinen Beleidiger ſchlaͤgt, verliert das Recht, die 


Waffen zu wählen. Nur Piſtolen oder ſchmale De⸗ 
gen ſind erlaubt. Die Mitglieder der Geſellſchaft 
dürfen von einem betrunkenen Menſchen, von einem 
Staufoblb oder wahrend eines Gaſtmahls keine Aus⸗ 
forderung annehmen. 
— 2 —————— M IC CEST, 
ELS „ a 
In dem am verfloſſenen Freitage zur Aufführung 
gekommenen Ballet „das Carneval zu Venedig“ 
hatte die Taͤnzergeſellſchaft des Herrn Caſſel noch 
mehr Gelegenheik, ihre ausgezeichneten Talente zu 
entfalten, als in dem Tags zuvor gegebenen Divertiſ⸗ 
ſement, obgleich auch dies durch ſeine trefflich aus⸗ 
geführten Nationaltanze allgemeine Bewunderung er⸗ 


regte. Zwar iſt nicht zu leugnen, daß die Pantomime 
ein wenig zu breit ausgeſponnen war, indeſſen fehlte es 
derſelben nicht an hoͤchſt ergoͤtzlichen Scenen, wohin wir 
beſonders die zwiſchen den ſtereotypiſchen Figuren des 
Arlequino und Pierrot zahlen, die man wohl nicht 
leicht irgendwo beſſer geſehen hat. Im figurirten ſe⸗ 


rieuſen Tanze ragte Mad. Purzpichler durch Sicher: 


heit, Grazie der Bewegung und außerordentliche 
Gewandtheit bedeutend hervor, doch wurde ſie von 
Herrn Purzpichler auf eine ausgezeichnete Weiſe un⸗ 
terſtuͤtzt. Im heiterern Genre glaͤnzten Dem. Pe⸗ 
roline und Hr. Adolphe, und im grotesken Tanze 
Hr. Eckner und Hr. Carelle, erſterer durch ſeine un⸗ 
begreiflichen Kreiſelbewegungen, worin er noch Hrn. 
Kobler uͤbertrifft, und letzterer durch ſeine mannich⸗ 
falkigen, ans Unglaubliche grangenben Sprünge und 
Stellungen. Sein Stelzentanz namentlich it etwas 
ſo Außerordentliches, daß noch gewiß Niemand Aehn⸗ 
liches geſehn hat. EB. 72222 


KH 


%%% EE E E EE 
Dienſtag ben 27. Januar: Der Berg moͤnch; 
große romantiſche Oper in 3 Akten mit Ballet 


der Franzöſiſchen Ballettänzer-Geſellſchaft unter 


der Direftion des Herrn Caſſel, nach einer Saͤchſi⸗ 
ſchen Bergmannus⸗Soge bearbeitet von C. B. von 
Miltitz, Muſik von Joſeph Wolfram. 


f Proclam a, : 

In unſerm Depoſitorio bebtupen fid) nachſtehende 

baare und Aktiw⸗Maſſen: : 
S A. Pupillen : Maifen, 

I) Koſzykowskiſche baar 1 Rthlr. 6 (or, 8 pf., 
IndttiVisa s 4 44 19:5. O ^2 4-38 

2) Wuckeſche baar 7 Rihlr. 25 fgr. 6 pf., 

3) Ludwig Lorenzſche baar 1 Rihlr. 3 far. 2 pf., 

4) Rohoeſche (des Land- und Staͤdtgerichts Ko⸗ 
ronowo) in activis 7 Rthlr. 23 (gr. 3 pf», 

5) Jaͤgerſche (des vormaligen Kreis⸗Gerichts gere 
don) baar 2 Rthlr. 26 ſgr. 10 pf., s 
in activis 10 Rthlr., n 

6) Wielbichſche baar 1 Rthlr. 15 far. 7 pf., 

7) Mindakſche (des vormaligen Landgerichts Ko⸗ 
ronowo) baar 4 Rthlr. 22 (gr. x pf., 
in activis . 170 Rihlr., 

8) Carl Ringelmannſche baar 5 Rtlr. 3 (gr. 10pf., 
inactlvis ,  « 0 NRihl, 

9) Cbriſtian Heyſerſche baar 2 Rtlr. 11 ſgr 5 pf. 
in activis . . . go Sitblr., 

10) unbekannte Eigenthümer des biefclbft am Gale 
genberge belegenen Gartens baar 6 Rthlr. 29 
far. 3 pf, 

11) Sophia von Zawadzkaſche Eaar 2 ilr. 5 pf. 
in eVV, 2 

12) Thereſia v. Rudnickaſche baar 5 Rilr. 11 ſgr. 
5 pf. 
in activis 90 Rthlr., 


114 


13) Mathias Koſtrzewaſche (des Friedensgerichts 
in &rrgelno) baar 8 Rthlr. 12 far. 8 pr., 

24) Kalinaſche (des vormaligen Land⸗ und Stadt⸗ 
Gerichts Koronowo) in activis 5 Ahle, 


15) le deſſelben Gerichts in activis 19 
thl 


t 
36) Piaſeckiſche baar 3 Rthlr. 28 far. 5 f. 
D in activis . 51 = 13 2 9 
17) v. Biabgitminefijdoe a 5 Rilr. 7 Ir — st 


in activis „ 29 
18) Ryczywolsliſche baar 3 ps 25 115 9 P 
in activis * e z 
19) &ufauna Siolkowskaſche DR 1 Nele, 9 3 
ö in activis. 20 Sitblr., 
20) Liberackiſche baar 2 Ahr. 7 ef» 
in activis. 166 = 22 fgr, ENTE 
31) Joſeph Schmidtſche baar 3 9ttlr. 2 : far. 6 pf. 
ee E Rehlr, 
22) Gottfried Wernerſche Ces ehemaligen Kreis⸗ 
Gerichts Fordon) i in activis 102 Rtlr. 5 (9r. 5 pf. , 
23) Schroͤderſche in activis 33 Rthlr., 
24). v. Weruersdorffſche SE a 21 fgr. 4 pf. 
| Rthlr., 


D e Ne D 


35) Carl Ringelmannſche i in activis 98 Rthlr. 18 


far. 15 pf. H S 
in activis 33 Rihlr. 19 fat. 82; pf, 


26) EU (des vormaligen Kkesgerichts Erin), ; 


baar . . 6 Kthlr. 1 fat. 3 pf, 
inactivis 40 Rthlr. 
27) Daniel Sieweetſche (des Patrimonialgerichts 
Schubin) in activis 141 Rthlr. 7 fjr. 6 pf. 
28) Kleinſche baar 19 ſgr. 10 pf., 
im activis 11 Rehlr., 
29) e (des Kreis- Gerichts. Erin) 
baar 2 Ktblr. 18 (ar. 9 pf., 
in activis 30 Rihlr., 
30) Olſzynskiſche baar 1 Rthlr. 18 far. 9 pf., 
in activis 60 Rthlr., 
x Müller Gottlieb und Dorothea Tagſche Antheil 
des Mülergefelien Gottlieb T Tag baar 18 tir, 
6 fgr. 3 pf. , 
32). pos baar 9 Rthlr. 21 for. 4 pf, 
inactivis . 40 Rthlr., : 
33). Kowalskiſche baar S SENE 4 ſor. 9 vf», 
iitactivis-. a, 15 
34) Conradſche baar 1 desir. 2 (gt. 53 pf., 
35) Adamczakſche baar 3 Sttblr. 7 (gr. 2 pf., 
in activis . 54 Rihlr, 
36) Brzeséſche SC 9 Rihlr. 6 fac, 4 pf. 


in activis . 20 Rthlr. 


37). Christoph Feſchkeſche baar EU SEH 


in activis Ir 
38) Scyueider Meyerfche Antheile der ihrem Auf⸗ 
enthalte nach unbekannten 3 Schneidergeſellen 
Johann Auguſt - 
Johann Leopold e 
Johann Friedrich Philipp 
Bar 1 IT d 


B. Subícial - Maffen. 

39) v. Brzeradzkiſche Erben baar 63itl. 21 far. 8 pf., 
in activis , 40 Rehlr., 

40) Andreas Zurawskiſche aar rA = far. a pf. 
in activis 238 R 

41) Lorenz Wolowieckiſche ge e zu 
Strzelno) baar 18 Rthlr. 4 far. 6 pf., 

42) Franz Moczalſche (des Seed ju 

Strzelno) baar 5 9ttblr. 3 far. 10 pf., 

43) Woyciech Golebiewskiſche (deſſelben Gerichts) 
baar 24 Rthlr. 8 ſgr. 4 pf., 

44) Unterſuchung cfa. Kowalski baar 1 Rtlr. 4 pf., 

45) Kreisrath v. Schroͤdter baar 6 Rthlr. 25 iar 
11 pf. 

46) 5 Ge v. Dbrengomsti baar 3 Rtlr. 26 far, 

pf., 
47) "papa: t baar 1 Rthlr. 25 far. 11 pf., 
icr Johann Franz Dembins ki baar 6 Rtlr. 20 ſgr. 


pf. 
49) Een Bielska batr 1 Rtlr. 28 ſgr. 5 pf., 
50) SC Kirche zu Wroclawek baar 1 Rthlr. 
Y. 2 
51) 10 0 0 cla. Moſzezenski baar 1 Rtlr. 11 
gr. 3 p 
2) EE v. Koſinskiſche baar Lu. 14 
far. 3 pf., 
in activis 865 Rthlr., 
53) Kirche zu Waldau cfa- geogr baar E 
15 ſgr. I pf. 
54) Probſt Zuͤhlsdorff baar 4 Rtlr. 6 fat. 3 pf., 
55) Johann v. Slibicki baar 1 Rtlr. 13 far. 4 pf. , 


. 56) 651 cſa. Wahlbrunn baar 4 Rthlr. 16 (gr. 


»f., 
57) ER ju EE fa Piſarze wölibaar 3 Rtlr. 
58). Ach zu Slufzewo baar 4 Rthlr. 26 gr. ö 


6 » 
59) Probst Krüger baar 1 3ttblr, 18 (gr. 7 pf., 
60) dito. Sufinéfibaar 6 Rehlr. 22 ſgr., 
61) Majewski baar 9 3itblr. 4 fgr. 8 nt. 
62) Weſtergruͤn baar 2 Rthlr. 24 (ar. 3 pf., 
63) Prediger Fehling baar 7 Rthlr. 9 for. 8 pf., 
64) 5 155 dE Schmidt baar 12 Rthlr. 19 


far. 
65) v. oan cfa. Wilhelm inactivis 114 Rtlr., 


66) RU Guntion in activis 31 Rthlr. 18 


far. r pf, 
67) Galfulatot Arndtſche baar 7 Siti, 19 (gr. (ont, 
in activis 10 Rthlr., 
68) zum o. Vorneſche baar 6 Rılbr, 14 pr. 
6 pf., in activis 30 Rtlr., 


69) Joſeph v. Komier owskiſche Maſſe baar 7 Rtlr. 


19 fgr, 11 pf., in activis 10 Rtlr. 

70) Commendarius v. ä baar 7 Rilr. 
10 ſgr. 9 pf., 
in activis 11 Rthlr. 23 Dr, 

71) Wittwe v. optinet baar 7 Rtlr. 19 


far. 10 pf. , 
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in activis 10 Rthlr., 
72) Mich alowskiſche haar 7 Rthlr. 19 far. 11 pf., 
in activis 10 3itblr., 
73) Hauptmann v. Linſtowſche baar zr. 19 (ar. 
. Io pf, 
in activis 10 Rihlr., 
74) Eruſt Siegesmund v. d. Goltzſche baar mE 
1 dar. 5 
13). Ad Honrich 5aar 4 ſgr. 10 »f., 
inactivis 80 Rthlr., 
76) Dembinskiſche Stufen baar 2 2- Neple, 13 fgr. 3 pf., 
in activis 510 Rthlr., 
77) v. Baranowski auf Grocholin 5aar 3 Rthlr. 
26 far. 9 pf., 
in activis 30 Rthlr., 
78) Jaſiuskiſche Erben baar PER 11 ſgr. 8 pf., 
in activis 260 Rthlr., 
79).Unton v. Kurnatowskiſche in activis 173 Rtlr. 
17 (gr. 2 at: 
80) Sophia v. Lugowskaſche baar 3 Rthlr. 1 Dr, 
2 pf., 
Seele 260 Rthlr., 
81) Bninski ch, Kunz baar r Sttblr. 20 fif 7%, 
82). Bninski /a. Huhnke baar 4 (gr. 
in activis 10 Rthlr., 
83) Bninski cfa. Dr. Hühnke baar 10 tr, 8 ot. 
84). Coaſtantin v. ee baar 9 Rtlr. 16 fgr. 
o pf. 5 
in agtivis 50 Rthlr., 
85) Alexander v. EE in activis 12 
Sitblr. 5 far. 5 pf., 
86) Cichanorwstiſche in activis 122 a Sir 5 (at. 


5 pf. 

87) Stanislaus Karwoſt tische! in activis 45 Rtlr. 
15 ſgr. 

88) Sie? Kopczynskaſche in activis 35 Rthlr. 


5 lar 
89) KEE in activis 150 Rthlr. 23 ſgr. 


9. RT. E 
900 Joſeph Lewandowskiſche in activis 28 Rthlr. 
15 fgr. 10 
Q1) Wolski c/a, Geſchke baar 5 Rılr, 11 for, 4 pf., 
im activis 160 Rehlr., 
92) Siewert ca. Wolskl Daar 1 Rihlr. 4 pf., 
in activis 10 Rthlr., 


93) Barein cfa. Cath baar 4 Sitbir, 26 ſgr. 


3 pf., 


= in activis 10 Rihlr. 27 
940 Kloſter zu Gron? fi. Piſarzewski baar E far. 


9» 
95) Geſchwiſter Rotlkiewicz Ga. v. Wolski in acti- 
vis 24 Rthlr. r1 far. 9 pf. 


96) Joſeph EI d v. Wolski in activis . 


18 Rthlr. 10 far. 6 
979 Ludwig Rottkiewicz v. Wolski in activis 
61 Rthlr. 27 (ar. 1 pf., 
Ke Susanna Worrfiemic] far v. Wolski inactivis 
E SA 27 SS 1 pf. 


98^) Karlowski ef Vialochowski i in activis Ae 
Rthlr. 1 ſgr. 8 pf., 
99) Barbara Rottkiewicz /a. v. Wolski! in activis 
19 Rthlr. o fgr., 
100) von Dzieduſzyckt baar 1 Rkhlr. 29 ſgr., 
101) v. Bielska baar 3 Rihlr. 12 far. 10 pf., 
102) E cfa, v. Rogowski baar 7 Rilr. 19 fer Pos 
II pf., 
in activis 10 Rthlr., e 
103) Koch c/a. Schröder baar 1 Rtlr. 5 far. 8 pf. 
104) von Jaſinskiſche Erben baar 7 Rtl. 5 jar. x HE 
in activis 260 Rihlr., 
105) b. Wolski zu Piaſecki baar 7 Rthlr. 16 Gr, 


g 299). Oberſt v. Zboinskiſche baar 7 Rtl. 13 ígr. o pf. 


in activis 20 Rthlr., 

107) v. Wedelſtaͤdtſche baar 3 Rthlr. 10 far. 8 pf., 

108) Stefanskiſche baar 7 Rthlr. 2 (gr., g 
im ectivis 10 Rthlr,, 

109) Wollandtſche (des Stadtgerichts Bromberg) 
baar 3 Rihlr. 13 far. 10 pf. N 75 
in activis 7 Rthlr. 2 ſgr. 5 

110) SE b. Podgorskiſche baar 1 Sitlr, 24 Mgr. : 


111) put Carl Smolinskiſche (oder SC 
ſche) in activis 108 Rthlr. 2 fgr. 8 pf. 
112) 1 b. Thurſche baar 9 Sütflr, 27 far. 


in n 120 Rthlr. 
113) Land⸗ und Stadtgericht Mroczen modo Hei⸗ 
denreich baar 5 9 17 fgr. 7 pf. 
in activis 10 Rthl 
114) b. 5 f e dise Erben Baar 1 Se 
r 
in 1 Rthlr. 


115) Thomas v. Pilaskiſche in activis 10 Rthlr. 


9 Geſchwiſter baar 9 * 15 
ſgr 
E activis 4o Rthlr, 
117) Geſchwiſter Wroblewski baar 6 Rtlr. 27 ir 
TA 110 Rthlr. 
118) Johann Mantheyſche des Kreis: 2 Se 
m ſchin baar 26 far, 3 pf. 
in actıyis 35 Rthlr. 
— 11 5 Meyerſche deſſelben Gerichts baar 7 
6 pf. 
in activis 10 Rthle, 
129) Mathias Meyerſche des Kreis⸗ „echte fo 
biſchin baar 15 far. 
in activis 20 Rthlr., 
I2T) A Ke deſſelben Gerichts haar 
11 r S 
in 5 15 Rthlr., 
122) Schaut v. Miaminstiſhe baar 3 Sitflr, 12 e : 


in activis 490. Rthlr. 
2) a Moes baar 7 mm, 12 for 


* 
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in activis 20 Rthlr. : 
124) Stanislaus v. Mierzewskiſche in activis Zeg 
Rthlr. 11 ſgr. 7 pf. 8 
125) Marianna v. Mieczkowska verehelichte v. Ble⸗ 
ſiekierskaſche in actwis 22 Rthlr. 18 far;, 
126) Johann Nehringſche baar 5 Kthlr. 2 pf. , 
in activis 40 Rthlr., 


1327) Thereſia v. Mieczkowska, verehel. Dabska, in 


activis 22 Rthlr. 18 ſgr., ; 
128) v. Zdunowskiſche baar 3 Rthlr. 9 fat. 7 pf., 
in activis 40 Rthlr., 
129) t. Moszcezenskiſche baar 7 Rtlr. 
130) Anton v. Logaſche baar 5 Rtlr. 
131) Franz v. 
3 pf. 


22 fg. 9 pf. 
| 4 fg. 1 pf. 
Przewockiſche baar 3 Sitblr, 21 fg. 


in activis 10 Rthr., 
132) Hedwig Großfcbe baar 6 Rthlr. 1 far. If pf. 


in activis 50 Rthlr., 
133) Rektor Fiſcherſche in activis 3o Rthlr., 
ED a v. Rekowskiſche baar 3 Rlhlr. 21 fg. 
TM 38 acis 10 Rthlr., 
135) Roehl c/a Sennecke in activis 34 Kthlr. 
„ 25 far. 3 pf., SE 
136) Wernerſche baar 2 Rthlr. 20 fat. 1 pf., 
in activis 3o Rthlr., 
137) Franz v. Mieczkowskiſche in activis 389 Rtl. 
12 fgr. 6 pf., 
138) Hoeft 2 Hoefler baar 2 Rthlr, 9 far 8 nt, 
in activis 370 Rthlr. 
139) Biermannſche baar 4 Rthl. 9 far. 8 pf., 
140) Trompeter Kruegerſche baar 3 Rthlr, 7 far. 
) Io pf., 
441 ) Koͤnigſche baar 7 Rthlr. 23 Dr. 
in activis 60 Rthlr., 
141 ?) Broniewskiche Concurs⸗Bank⸗Zinſen⸗Maſſe 
baar 3 Rthlr. 6 far., 
in activis 10 Rthlr., : 
242°) Lippeſche baar 6 Rihlr. 2 far, 1 pf., 
in activis 55 Rthlr., : 
142^) Huthſche baar 1 Rthlr. 6 br, ` 
143) Koßſche baar 6 Süblr. 6 fgr. 11 pf., 
144) Sekretair Rotzollſche in activis 20 Rtlr. 10 pf., 


345) Advokat Woyciechowskiſche in activis 19 Rtlr. 
1456 fgr. 3 pf. f x 


C. Nahlap- Maffen, 


346) Agnes Okupinskaſche (des Friedensgerichts 

Bromberg) baar 1 Rthlr., 

347) Liebermaunſche (deſſelben Gerichts) baar 3 
--Sttblr, 11 (gr. 3 pf., 

348) Johann Langeſche baar 1 Sttlr, 27 (gr, 2 pf. 


in activis 220 fftblr.,. 


349) Marianna Nagurökaſche Eigenthum der Bäk⸗ 


ker e Erben baar 7 Rthlr. 23 far. 
EI, 
injactivis 40 Rthlr. : 

Alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Erben, 
oder aus andern Gründen auf dieſe Maſſen Anſpruch 
machen, werden hierdurch benachrichtigt, daß, ſo⸗ 
fern dieſe baaren Gelder und Aktiva nicht binnen vier 
Wochen unter Beibringung der zur Legitimation der 
Empfänger dienenden Beweismittel aus bem Depo⸗ 
ſitorio abgefordert werden, diefelben nach Ablauf 
dieſer Friſt als herrenlos an die Allgemeine Juſtiz⸗ 
Offizianten⸗Wittwen⸗Kaſſe werden abgeſandt werden. 

Bromberg den 27. November 1834. 

Koͤnigl. Preußiſches Landgericht. 


In dem hieſelbſt sub No. 88. am Markt bele⸗ 
genen Hauſe iſt die ganze erſte Etage, fo wie ein 
Quartier im Hinterhauſe nach der Krämerſtraße zu, 
im Ganzen oder theilweiſe, auch Keller, von Oſtern 
1835 ab zu vermiethen. 

Nähere Auskunft ertheilt der Hauswirth. 

— — 

Hechſelſchneide-Maſchinen, 

von ganz vorzuͤglicher Qualitat, habe ich erhalten 

und verkaufe dieſelben zu ſehr billigen Preiſen. 
Poſen den 22. Januar 1835. 

Auguſt Herrmann, SC 

alter Markt und Wafferftraßen : Ede No, 53, 

Bee 


Bórse von Berlin. 


Preuls. Cour. 


Den 22, Januar 1835. . 


Staats - Schuldscheme . — . 4 | 1008, 100£ 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 [ 4 97 | 962 
Präm. Scheine d. Seehandlung. . | — 633 62; 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coupe. „| -4 | 400: 991 
Neum, Inter. Scheine dio. 4 — | 100 
Berliner Stadt-Obligatiónen, , , 4 1003 997 
Königsberger dito 3 — 984 
Elbinger dito Er Ai —. — 983 
Danz. dito v. in T. — [| -— 381| 38 
Westpreussische Pfandbriefe 4 | 102 1012 
Grossherz. l'osensche Pfandbriefe A — | 102 
"Ostpreussische dito „4 ) 402 | 1012 
Pommersche dito 4 | 4065| — 
Kur- undNeumärkischedito . . | 4 ) 406£| 106 
Schlesische dito 4 4062| — 
Rückstands-Coup, d. Kur- u. Neumark! 5 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark! „ 
Holl. vollw. Ducaten vz 1744 — 
eue E 185) = 
Friedrichsd'or, . ses „ „ ss 1372 1371 
Disconto e. 4&7. 74. e. 9 9 — 3 A 


